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 proclamiren wird ( soweit irdischem Verständnissegänglich)."XLIV,2.

 Das wäre dann die Wahrheit , von der gesagt werdenkönnte,dasssiedasenthalte,wasüberall,wasimmerundvonallenfürwahrangenommenwordenist.DennwederhatsichdieMenschheit(imumfassendstenSinnedesWorts,auchdie„Wilden"nichtausgeschlossen)währendderJahrtausendeihrerErdexistenzSchrittfürSchrittderWahrheitgenähert,öderesgibtüberhauptkeineWahrheitunddiegeistigeMenschenweltisteinTollhaus.

Der wissenschaftliche CharakterderEthnologie.

Von Dr . Ths . Achelis .

 „ Die Philosophie befindet sich noch im metaphysischen ,alsoprovisorischenStadium.SieistdieSummedergeschlagenenVersuche,ihrePhaenomene(schönundhäss-lich,gutundböse,diePhaenomeuedesDenkens,despfindens)zuerklären.PhilosophieistindiesemSinneschichtederPhilosophie—einKirchhof.Ihrschreiber—Todtengräber.WenneinstdienatürlichenUrsachenihrerPhaenomenefestgestelltseinwerden,wirddiePhilosophieebensowenigGeschichtederPhilosophiesein.,wiePhysikGeschichtederPhysikist.EswirddanneinHandbuchderPhilosophiegeben,wieesjetzteinbuchderPhysikgiebt."Diesesharte,merkwürdiganComteerinnerndeAnathemavonRèe(DieEntstehungdeswissens,Berlin,1885,p.238)überdenWertdergenphilosophischenEntwicklungisttrotzseinerhafterEinseitigkeitvoneinemrichtigenGefühleingegeben.


